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IntelligenMM Mr Macher Zeitllng Nr. 132.
(1291—3) Nr. 4135.

Dritte erec. Feilbietlmg.
Von dem f. k. Bezirksgerichte Feistrlz

wird bekannt gemacht:
Zu der mit Gescheide vom 8. Februar

1872, Z 1012. in der ExecutionSsache
des Hcrrn Anton Domladiö von Bitine
geaen Josef Bostjancii von Smerje Nr. 18
poto. 180 fi. c), 8. o. auf heute angeord»
ncten zwcitcn Realfcilbiclung »st lein Kauf-
lustiger erschienen, daher zu der auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 2

angeordneten dritten Feilbietung geschritten
wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 24ten
Mai 1872.
(1336—1) Nr. 2082.

Erinnerung
an M i c h a e l M u h v i ö von Mitter-

radenz.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem unbekannt wo befindlichen
Michael Muhviö von Mitterradenz hie»
mit erinnert:

Es hab? wider ihn bei diesem Gerichte
Marqarelha Stefanc von Mitterradenz
die Klage pow. 205 fi. eingebracht, und
wurde die Tac»satzung auf den

9. An au st 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zu dessen Vertretung und auf dessen
Gefahr und Kosten den Herrn Franz Lasic
von Tscheruembl als curator a<̂  aowiu
bestellt.

Michail Viuhviö wird hicvon zu dcm
Ende vclsliwdinet, damit er allenfalls zu
rechter Zcit scldst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu semer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dm Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
lieizumcsscn habrn wird.

K. !. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. April 1872.

(1331 -1 ) Nr^1214^

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den unbekannten Erben als
Rcchli>l!üchfolgeln des Georg Maurin von
Mlltellaocnz hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichlc Johann Rade von Oberradenz
als Vormunr d»r minderj. Margarctha
Mauiin die Klage xoto. Besitzes und
Elgcltthumci« mehrerer Parzellen und
gruüddüchlichc Umschnlbung derselben ein-
gebracht, wol über zum ordentliche:' münd»
lichc», Vcrfuhrcn die Tagsatzung auf den

14. August 1 8 7 2 ,
flüh 9 Uhr hirrgerichtb, angeordnet wurde.

Da dcr AufcltthallSoit der Gctlagleu
diesem Gcrichle uubckanltt ist, so hat man
zu dci cn Vellretung ul,d auf deren Gefahr
und Kosten den Herrn Franz ^asii von
Tsch<.rllcu>lil als curator ää ll.ewm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende vc,stälidiget, damit sie aUenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andeln Sachwalter bestellen und diescm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille cwlcilm können, widrigens diese
Rechtesache mit dcm aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der GerichtSord-
nung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsblhclfe auch dem benannten
Curator un d,e Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsaumung entstehenden Fol«
gcn selbst bcizumesseu haben werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
25. Februar 1872.

( 1 3 4 1 - 1 ) Nr. 1277.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Paul, der
Maria und txs Michael Kralj von Vorn.
schloß, durch Johann Kohlbesen, die execu-
tive Versteigerung dcr dem Marko K^alj
oon Vornschlotz Nr. 73 gehörigen, gericht-
lich auf 200 fi. geschätzten, im Grundbuche
2ä Herrschaft Pölland 8ub l o w . I I , Fol.
42. Rctf.-Nr. 143 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. August ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

8. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtslanzlci, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswcrlh, bei dcr
dritten aber auch uuter demselben hint»
angegeben werden.

DieLicitalionSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ei» lOperc. Vadium zu Handen dcr
Licitations'Commission zu erlegen hat, so
wie daS Schützungs«Protokoll und der
GrundbuchScxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. März 1872.

( 1 3 4 2 - 1 ) Nr. 2471.

Erecutive
Neulitäten-Velsteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcrnembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Vrez.
nil in Petttur die executive Feilbietung
der dem Michael Surte oon Scijeselo
gehürinen, qerichtlich auf 4 l 0 fi. geschätz«
ten, im Gluuotmche aä Herrschaft Frei«
thurn sub Curr.-Nr. 173^/, und Rclf.«
Nr. 177 vorkommenden Realitäten be«
williget und hiezu drei Feilbielungs-Tag»
fatzungen, und zwar die erste auf den

14. A u g u s t ,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

l 5. O c l o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtslauzlel, mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfalidrealität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan^
gegeben werden wird.

Die Kicltalionsbedingnisse, wornach inö--
besondere jeder Kic>tant vor gemachtem Au-
böte ein lOperc. Vadium zu Handen der
^icitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprotololl und der Grund»
buchscxtract können in der dieSgerichllichel,
Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Tschernembl, am
5. Mai 1672.

(1343—1) Ar. 1265.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschel nembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Io»
hann Gramer rie executive Vnstelgerung
der dem Mathias und der Ursula Stalccr
gehörigen, gerichtlich auf 1570 si. geschatz»
ten, im Grundbuche aä Herrschaft Goll«
schee sub I'om. 18. Fol. 2 l78 und 2482
und aä Herrschaft Tschernemdl 3ud Berg»
Nr. 130 oo» kommenden Realiläien be-
williget und hiezu drei Feilb>elungs<Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Augus t ,
die zweite auf den

24. S e p t e m b e r
und die dritte auf den "

25. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in dcr
GerichlSlauzlei, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilät beider

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchatzungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalions'Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein !0peic. Vadium zu Handen der
iiicitations Commission zu erlegen hat, so
wie das SchätzunaS'Prolotoll und d-.l
GrundbuchSextract können in der diesu.e<
richtlichen Registratur cin«rsehcn werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Februar 1872.

(1332—1) Nr. 1176

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschemembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iellenic von Guloraj, durch Dr. Carl
VreSnig von Pcttau, die cxcc. Versteige-
rung der dem Johann Cimerman gehö-
rigen, gerichtlich auf 900 ft. geschätzten,
ää Herrschaft Krupp 3ud Curr.-N!-. 74,
Rctft..Nr. 116, dann Curr.-Nr. 21 uuc>
24, Äerg-Nr. 13 und 16 vorkommende»
Realitäten bewilliget und hiezu drei Feil>
bietuugs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 0. A u g u s t ,
die zweite auf den

2 5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3 0. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der Ge»
richlslanzlei, mit dem Anhange angeordnet
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebeli weiden wird.

Die i!icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere j.dcr «lcilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Padium zu Handen
der LicllationS-Commission zu erlegen hat,
jo wie das Schiitzunysprototoll und der
GrundbuchSexlralt können in dcr dieöge«
richllichen Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Tschnnembl, am
24. Februar 1872.

( 1 3 1 2 - 2 ) Nr7^094

Erecutive
Realitäten-Versteinerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Fi-
nanzprocuratur in ttaibach die exec. Ver-
steigerung der dem Math. Tomazin in
Smednil gehörigen, gerichtlich auf 3038 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
^andsiraß Urb.-Nr. 24 verzeichneten Rea-
lität bewilliget und h,ezu drei Feilbic-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

2. J u l i ,
die zweite auf den

2. Augus t
und die dritte auf den

3 Seple-mber 1 8 7 2 ,
jedesmal Bolnutlags vou9bis 12 Uhr, in
ocr AmtSlanzlei hnrgerichts mit dem An°
hange angeordnet woiden, daß die Pfand-
realität bei dcr ersten und zweiten Feil-
bletung nur um oder üder den Schätzungs-
wellh, bti der drillen »,ber auch unter
demselben hintangegcbcn werden wird.

" Die Lililations'Bcdinglllsse, woinach
insbesondere jeder iiicitant vor dem gemach»
ten Anbote ein Vadlum von 10 "/„ zu
Handen der Licitallons-Comm,ssion zu er-
legen hat, so wie das Schätzuuge-Pro»
tololl und der Grundbuchs-Oxlract lönncil
in der dieSgerichllichen Regislralur ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
27. Februar 1872^ ^ ^

(1313—2) <Nr. 10951

Erecutive Feilbietung.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Gurt-

feld wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz.

Procuratur für Krain in Vertretung dcs
hohen t. l. Aerars und des Gründen!«
lastungSfoudeS von Laibach gegen Josef
Zibert von Kleinpudlog Nr. 10 als bü»

cherlichcr, und Gregor Abert von ebendort
als factischer Besitzer, wcgen aus dem
SteueriückstandSausweise schuldige» 64 fi-
8 kr ö. W. o. 3. o., in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dem Atzlerrn
^ehösiften.im Grundbuchc tes Gu t^ Gioß-
dolfsud Urb »)lr.4 voilommc»dcn Realität
sammt An' und Zllgchör, im aerichtlich
llliobenln Schätzllliqswelthe von 55 l fi.
ü. W. gewilliget nnd zur Vornahme der-
selben die exec. Feilbie<nngstagsatzul'gen
auf den

2 6. J u n i ,
2 6. J u l i und
27 August 1 3 7 2 .

jedesmal vormittags !) Uhr, «» dcr Nmt?-
tanzlei hiergcrichts mit dcm Anhange bĉ
stimmt worden, daß die fcilbielcl^dc Nca<
litüt nur bei dcr letzten sseilbiclull^ auch
unler dem Schätzungswerthe an de» Meist"
bietenden hiotangegeden werde.

DaS Schätzungspiolololl, der G>ul'd-
buchöextract und die Licitationsbedinglnsse
küllnen bei diesem Gciichte in den gewöhn-
lichcn AmlSstclnden eillgcsehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 29lell
Februar 1872.

(1276-3 ) Nr. 13U8.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Aachen der l. l. Fi-
nanzprocuralur in îaibach die executive
Versteigerung dcr dem Jakob Prul>k vo"
Unterurm Nr. 27 gehörigen, gerichtlich
auf 948 fi. geschätzten Realität 8ud Urb.-
Nr. 845 uä Herischaft Abelsbcrg bewilli-
gel und hiezu drei Fcilbictungs-Tags^
znngen, und zwar die e>ste auf den

9. I n l i ,
die zweite auf den

9. Augus t
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der GerichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nul
um oder über den Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben hi»t<
angegeben werden wird.

Die VicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachttl«
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handell
der Licitations-Kommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzun^Sprototoll und dcl
GrundbuchSexlract können in dcr dicsgc'
richllichcu Registratur eingesehen werde»'

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, a<"
17. April 1872.
(1277-2 ) Nr. 139?'

Executive
Realitäten-Versteigerullg'

Vom l t. Bezirksgerichte Scno!'e>!̂
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finals ^
procuratur in Laibach die executive Ve>!^^
qeruug der dcm Josef Kovailt oon ss"^
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 875 st'
geschätzten Realität Ulb.-Nr. 530 ^
Herrschaft Senosctsch bewilliget und h ^
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und ;">"
die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 U ^
in der Gerichtstalizlei mit dem A"h""^
angeordnet worden, daß die Pfandreal'l^
bei der ersten und zweiten Fcildieluna «'>'
um oder über dcn SchätzungSwellh, /
der dritten aber auch unter demselben h'"
angegeben werden wird. H

Die picilatiolls.Gedingnisse, wol»'^
insbesondere jeder Licitant vor g e n " ^
Anbote ein lOperz, Vadium zu H""° .
der Licilations Kommission zu erlege«' y^
so wie das SchätzunaS'Prolotoll u«'t> ^
Grundbuchs-Extract können in der t>n
gerichtlichen Registratur eingesehen wc^

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am 1 <'
April 1872.
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(1358-1) Nr. 1071.

Bekanntmachung.
' Von dem k. t.^BezietSgerichle ii> Sittich
Witd dem Tabular^läubi^erM'NtiuHril'ar
von Pöndorf, derzeit^unbetauitten Aufcnl»
Mtci«, hicmit besannt gemacht, daß die
für ihn in der Execulionssache dcS l. t.
^«mänenamtcs Sittich gegen Josef Su-
^nnc'schc Eiben von Rodotcndorf zu
H^lldci, des Fianz Pajt von Inncrgorica
bestimmte Rcalfcilbictu,'g-R»bril den ihm
' " Iluuo uowin anfgsstclltsn Curator
^eroharo Klatzer zugestellt morden ist..
^ K. t. Bezirksgericht Sittich, am Men
Juni 1872.

(1362-1) Nr. 6023.

Erillnerullg
°n E l i s a b e t h F r o n t e und M a r i a

K a s t c l c , vcrehlichle Vahovc.
Wegen beabsichtigter lastenfreier Ab»

lrennung von zwei Driltheilen der Acker'
Parzelle Nr. 685 mit 1 Joch 99 Qua-
^alilaftcin von der Rcalität deS Andreas
^ellln Urb..Nr. 247 llü Kallendrunn in
°er Steuergemeindc Dobruinc werden hier»
!^t die Tamllargläudi^er unbekannten
^ufemhallcs, Elisabeth Fronte und Mica
^stelc. vcrehlichte Vahovc und respective
°cren Rechtsnachfolger in die Kenntnis
Ustht, daß für sie zur Wahruna ihrer
^tchle Hcrr Dr. Franz Mnnda. Abvocat
'^ ^uidach, als cmntor iiä iiowm blstelll
und daß zur Einbringung der allfälliqcn
'̂"Wendungen eine Frist von 90 Tagn,

'lftnescht wurde.
K. k. städl..delcg. Bezirksgericht Laibach,

^ 1 2 . April 1872.

(1360^1) Nr. 1353.

^wcite exec. Feilbietunq.
. M i i Bezug auf das Edic« vom I4ten,
M i l 1872. Z, 1353, wird kundgemacht,
°aß bei resnllalloser erster Fcilbiclung am

2 2. J u n i 1 8 7 2
i"r zweiten Feilbictung der Forderung
°cs Josef Supanilic von ^cse im Betrage
^> ^00 fl. geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Radmaunsdors,
°tn 8. Juni 1872.

(1349—l) Nr. 1603.

Reassumirullst
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
^lan„t gemacht!

Es sei in der ExecutionSsache deS Jakob
^ tn la von Runarsko. durch den Macht»
^ c r Johann Modiz von Blaslapolica
9t»en Mathias Modiz von Blastapolica
^ o . 165 fl. o. 8. c die neuerliche Reas-
!"lnilung der mit dem Bescheide vom 0lcn
October 1803, Z. 4850, einstweilen si>
l'Uen dritten cxccutivcn Feilbietun^ der
Mensch«»,, ,m Grundbuche der Filial«
^ S t , ^ ^ ^ ^, Hcrovnic izud Urb..
ü ö ^ ^ vorkommenden, gerichtlich auf
^ si. 40 ,r. bewellhclcu Realität
s^'U'get und zur Vornahme die Tag.
'°W'g auf den
vor».. 17. J u l i 1 8 7 2 ,
^mittags 10 Uhr in der Gcrichtslanzlei,
39 m ' " Change des VcscheideS vom

' -Uiai 1 ^ ' ^ H 25)49, aligeordnel.
^vril / ' ^lziitsgericht !̂aaS, am 14len

H^0 Nr. 1002.
"^assulttinlng dritter exec-

^ Feildittullss.
8c>l̂  °'" ^ t. Bezü ls^cllchtc wird bllannt

^ i i n ^ ^ ' " btr Efeculonosache des Herrn
nls (5^. ' starrer in h l - D,e,fall!ultils
^ lv7 / l " in des Mathias Grebcuc in
A'sä, b' ^^ Reasfumilung der mil
s>sl>r""d.v°m 14. Jun, v. I . , Z, 2475.
l'liit d ^ " ' txec. Feilbictung der Rea-
^ ^ ^ t ° rg Kocjal'ili von Icröanovo
) i «d l i ! v - ' ^ s . 209/204 uä G.undbuch
C "tt im Schätzun^swerlhe pr. 1065 ft.
blldin ' ^ " ' ^^ fl- ^ i lr. c, 8. c.
l«tzi>.. " U"d zur Vornahme die Tag»

'""» auf den

^lNit.« ' " J u l i 1 8 7 2 ,
tzesch ' ° ^ 10 Uhr, mit dem früheren

3 , ""hange angeordnet worden.
llfttil'^7?°zirksgericht Laas, am löten

(1359-1) Nr. 2179.

Executive Feilbietuilg.
Bon dem t. l. Bc^iltsgcrichl^in Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sli zur Bomchmlü'g der m l dcm

Befcheide de^ l. l. ^andcs^richtcs in ^ai ,
bach vom 27. Jänner 1872, Z. 400.
über Ansuchen ocS Johann Plauc. omch
Dr. Sajovic, wider Johann Hrasl in
Sittich pcw. 282 si. 22 kr. s A. bewilligten
Feilbiciung der dem letzteren gehörigen,
im Grundduche der Herrschaft Slt,ich dci«
Hausamtes 8iid Urb.-Nr. 119 '/., und
dcö Erbrechtes 8ud Urb. Nr. 3^, 37 und
37^ vorkommenden, gerichtlich auf 2439 ft.
bcwerlhetcn Realitäten die Tagsahung auf
den

8. J u l i ,
7. August und
7. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags» um 10 Uhr, mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß
obî e Realitäten bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über den Schäz»
zuligewcrlh an den Mnstb>ele»dcn hiut-
angcgeben und daß das SchatzungSplo-
toloU, der Grundl'uchscflracl und tue
^icilalionebcdinginsse hicrgerichts einge-
sehen werden können.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Mai 1872.

(1286-3 ) Nr. 3896.

Errcutwe
Realitälell-Versteisseruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte ^ittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Weber von Oberhölisch die executive Feil-
bictung der dem Josef Weber von Wald»
hofln gehörigen, gcrichllich auf 3951 ft.
88 lr. geschätzte», Realität Rctf..Nr. 36
und Urb.-Nr. 53 kä Herrschaft Ponovic
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs,
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

17. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 7 2 ,
jedesmal uormitlagS von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtstlinzlei mit dem Anhange an.ie»
ordnet worden, daß die Pfandrcaliläl bci
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswert, bei l̂ er
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^!icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Padium zu Handen
dcr tticitationS-Eommission zu erlegen h.»t>
so wie daS SchätzungS'Protokoll und dcr
(HrundbuchScxtract können in dcr dicsgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ^iittai, am 25tcn
October I871.

(1310-2 ) Nr. 212.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gnit-

fcld wird hiemit belcinnt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcr litt'l.

l. k. Finanzprocuralur von Vaibuch gege»,
Sebastian DurSiö resp. Anlon H u^el von
Oioßmiaschau we^en Grunde«,llailungS-
gebühren ^chuldî cn 35 fl. 2'/„ kr. ö W.
o. 3. c. in die executive öffentliche Vcl-
slcigcrung der dem ttctztrrn gehörigen, im
Gruudbuche dcr Hcrischuft Thurnamharl
8ud Urb.'^ir. 9 vorkommenden Realiläl,
nn gerichllich erhobenen Schätzungswcrlhc
von 634 fl. ö. W,, gcwiUigcl und zur Vor-
nahme derselben tne exec. Fcilblelungslag-
fatzurigen auf den

19. J u n i ,
19. J u l i und
20. August 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier.
uerichls mit dem <lnha»ne bestimmt worden,
daß die f.ilzudielende Realttät nur bei dei
lchte» Feilbicluiig auch unlcr dein Schäz«
zuiigswcrihe an den Meistbietenden h!nl>
angegeben werde. *

DuS Schätzungsprolololl, dcr Grund«
buchseflract und die ^icilulionsbtding
„isse können dei diesem Gerichte in den gc
wohnlichen Ämlostundcn eingesehen werde».

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
23. Jänner 1672.

(1361-1 ) Nr. 2357.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l, Bezirksgerichte Stein wird

hicmit bekannt gemacht, darüber Ansuchen
des I . N. Mühlcisen, Handelsmann in
'̂aibach, durch Herrn Dr . Pfefferer, di.

m,l dies^erichllichem Bescheide vom 7lcn
,5eb,„ar l. Z.. Nr. 512, auf den 27len
?Ipril und 28. M ) i l. I , ungcordrielen
zwei elften FellbielungSlaasatzungen rück-
sichllich der im Grundbuchc Hadbach 8ul)
Rctf.-Nr. 117u^rlümme!'dei,, dcr Gertraud
^onöa von Stock gchöligcn Realität pow.
310 ft. o. 8. o. mit dem Beisätze für ub-
gehalten erklärt wurde», daß es lediglich
bei der auf den

2 8. Juni l. I.
angeordneten dritten Feilbietungstagsatzung
sein Verbleiben habe.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 26tcn
Mai 1872.

(1350—1) Nr. 1130

Reassu milling
erecutiver Feilbietunss.

Vom l. l. Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht:

Es sci über Ansuchen deS Herrn Josef
Modiz von Neudcrf. Ecssionar des Franz
Koccoar von Klcinslivih die Rcassumirung
der mit dem Bescheide vom 18 Oktober
1805, Z. 6839. bewilligen untt sohin mit
dem Bescheide vom 16. Ig,mcr 1860, Zahl
422,s,,t!rten Relicilal!on de, von der Ä^neS
Strut. l clstc,l,dlNsn Baitlmä Strulel'schcn
Realität Urb.-Nr. 262/252 »ä G,und°
buch Nadl'sck zu Strutcldorf «ud Consc.
Nr. 4 bcwill,gct und hiezu die Tagsatzung
hlcrgerichlS auf den

1 8. J u l i 1 8 7 2 ,
9 Uhr vormittags, mit dem angeordnet,
daß hiebei die Realität auch unter dem
Schätzungswerthe hinlangcgcbcn werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 8tcn
Mürz 1872.

(1284-3) ^Nr^ 22.

Erecutive Realitäten- und

Von dem k. k. Bczirlsgclichlc ttlllai
wird hiemit bekannt gemacht:

Es scl über das Ansuchen des Mathias
Raunilar, durch Dr. v. Wurzbach, gegen
Eaepcr ProScnc von Kreßultzbcrg wegen
ans dem Zahlungsauflrage vom 27. Mälz
1865, Z, 1050. schuldigen 250 fl. C. M
oder 262 ft. 50 lr. 0. W., sammt 5°/<, Zinsen
hievon seit 20. November 1862 bis zur
Zahlung, der KlagSlosttl, pr. 10 ft. 44 kr.
und dcr Efccutioustostcn, abzüglich dcr
u eouto bezahlten 100 fi. — und 25 ft.,
in die Rcassuunrung der mit Bescheide
vom 30. Dezember 1869, Z. 4400, be,
willigten, sohin mit Bescheide vom 26lcn
Februar 1870, Z. 663, sistirlcn executiven
Fcilbictuügcu dcr dem EaSpcr PioSc:,c
von Krcßnitzbcrg gehörigen, im Grund-
buche Stangen iiud Urb. - Nr. 20. Rctf -
Nr. 47 vorlommeiiden Realität, im ge-
richilich erhobenen Schätzun^smerthe voi,
920 ft. 40 lr., und dcr tem Efccutcn
gehörige» Fährnisse, lin Schätzlingowcrty«
pr. 304 fi. 50 lr., bewilliget und zur
Voruahmc der Rculitälcnicilbietuug die
Tagslitzungcu aus den

17. J u n i ,
17. J u l i und
17. August 1 8 7 2 ,

jedesmal 9 Uhr vormittags, in der dicS-
gerichllichen «mletanzlei, zur Vornahme
dcr Flihll!,sfcu«Felllilllul,g aber dic Tag°
satzul'gen auf den

17. J u n i ,
17. I u l , und
17. August 1 8 7 2 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, in looo
der Fährnisse mit dem Beisatze ana/oronel,
daß die feilbietende Realität, als auch die
Fahllnsfe nur bei der dritten Fellb,elung
ullcnfaUS auch unter dcm SchätzUügswcrlhc
werden hii'langegeben werden.

DaS Schätzungsproloioll, der Grund'
l nchScxtract u«d d,e ^icilationsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte ln den gewöhn-
lichen AmlSslundcn eingesehen werden.

K. l. GeziltSgericht ^il lai, am 21tcn
Jänner 1872.

(1285—3) Nr. 4897.

Erccutive Fellbietttn^.
Von dcm l. l. Bczirtelgcrichte ^illai

wird hiemit bekannt gemach!:
ES sei über dae« Al'suchcn des Anton

Klembas, <^r!i>dbssitzeri' von Sago», ^cgen
Martin DllinSllvon Sclo Nr. i.bci Sagor,
wegen auS dcm gerichtlichen Vergleiche
schuldigen 85 fl. 35 kr. ö. W. o. 8. e.
in die executive öffentliche Versleicicrung
dcr dem Vctztcrcn gehörigen, im Grund«
buche rcr Hcrischaft Gallcnbcig »ud Urb«
Nr. 157 vorkommenden Realität, im gc-
richllich crhodcnrn Schätznnuswerlhe von
1525 fl. 80 kr. ö. W., bewilliget und zur
Vornahme derselben die Fcilbictungs-Tag'
satzungcn auf den

17. J u n i ,
17 . J u l i und
17, A u g u s t 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictung auch unter dcm
Schätznn^Swcrlhe au den Meistbietenden
hinlliniicgrben werde.

DaS SchäpurigSprotololl, der Grund-
buchscflract und die ^icitationöbcdingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichcn Amlsslundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht iii ltai, am 20ten
November 1871.

(13l5—3) Nr. 170.

Executive
Realitäten-Versteil)elllng.

. '^m k. t. Bl'i ' lGerichte Oult,c!d
wird ^la»nt gemacht.-

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur in Laibuch die executive Ver-
steigerung der dem Anton Bradula von
Roßbach gehörige,?, gerichtlich auf 34 fl.
geschätzten, im Grundbuchc der Herrschaft
Ruckcnslcin imd Uib.-Nr. 18, dann Berg'
Nr. 7 und 34 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietuugs'Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

15. J u n i ,
die zweite uuf den

16. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittag» von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Amlslanzlei mit drm Anhange un-
geordnet worden, daß die Psandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die KicilalionSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder ^citant vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Vadium zu Handen
der tticitationscommisslou zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeftracl können in der dicSge»
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gull feld, am
23. Jänner 1872

(1352—2) Nr. 6978.

Erecutive
RealitlUen-Versteigerultg.

Vom t. l. Blzlllsgllichle Gmtscld
wird t'clannt gcinacht:

Es sci über Ansuchen des Mathias
Susttiöc' von Vldem, als C>isio!,ar dcS
Mathias Hilatcr, die cfec. VerslrilMuna.
des dnn Anlon Koldc gcljöii.lcli, ^ciichil-ch
auf 495 fl. geschätzte!,, ,m Giudliuchc deS
Gutes Großdor, »uk Urb. N, 27 ' / . sammt
Aü' und Zuglhör llie^cn schuldigen 71 ft.
99 kr. sammt zlost>n bcwilliucl und hiezu
d<c FeilblelungS ' Tagsatzung, und zwar
aus den

12. I u n . i 18 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Umtsla»zlei hiergerichlS, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandicalilüt bei dieser Feilbietung auch
untcr dem SchähungSwerthe hintangegeben
werden wild.

Die ^lcilalionSbsdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gclnachten»
Anbote em 10perz. Vadium zu Handen
der ^icitalionbcommission zu erlegen hat,
sowie das ^chlltzungtzp,olololl und der
Glundbuchsefliact lönncn in der dicS^
gerichllichln Rrgislratur eingcschen werden,

it . l. Bezirksgericht Gullfcld, am 31lrn
December 1871.
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Kundmachung.
Das scit einer Reihe von Jahren bestehende

IBank- und. BÖrseng^eHchäft von'

CARL STEIN
befindet sich seit 15. M°i Scbottenring 24, Eiugaug, Zclinkagasse 3, 1. Stock.

Filiale und Wechselstube in Nrlinn, Ttndt, Adleraasse 11. (1300 - 3)

Bei I . G . <3otta in T t u t t g a r t ist soeben erschienen und durch

Ign. v. Alcinmayr ^ / . Dambcrg'g Buchhandlung
in Laibach zu beziehen:

Grillparzer's sämmtliche Werke.
Erste Gcsammtausgabe, erscheint in 10 Bänden gr. 8.

P r e i s complet Thlr. 15 oder f l . 27 ö. W.

Die ersten beiden Vänoe werden in diesem Monat ausgegeben, die Fort-
setzung folgt in möglichst kurzen Zwischenräumen und wird das ganze bis N o v e m -
ber vollendet sein. (1363)

Zum Glücks Versuche
> durch ihre soliden nnd fllr die Interessenten äußerst vortheilhaften Einrichtnngcn ganz
> brsondcrö geeignet ist die vom Staate Hamburg genehmigte und garantirte stroße
> weld-zUerlos,„lst.

'^ Million Mark
D cticnlnrll als Hauptgewinn nnd speciell Gewinne von <5rt. M . 1äU,U00 — 10«,000
» — «0,000 - 40,000 - ^j0,000 — 25,000 — 3 K 20,N00 - il ̂  »3,000 —
> 4 ü, 12,000 — l l , 0 0 0 - 8 î  »0,000 — 9 ̂  8000 — »0 K «000 2«
> ü, 5000 - g 5 4000 — 5il ä il000 — »04 il 2000 - 20« u »000 — 25«
> ü, 500 - « a 300 — 340 ü, 200 — »4,«00 ä »00 lc. tc. bietet dieselbe in
> ihrer Gesammtheit, und verdielit dieses Unternehmen schon deshalb unstreitig den !
> Vorzug vor vielen ähnlichen, weil 31,900 Lose, d. i. weit llber die Hälfte der l
> Gcsammtzahl, im Lause der Ziehungen resp. innerhalb einiger Monate m i t Gcwin l l !
> tlscheine» müssen. l
> 3ic erste Zielning ist auf den !
> HlW^ «». und 2tt. dieses Monats "WlU
> amtlich festgestellt, nnd losten zu derselben >
> Gan,e Q r i a i n a l - Uose ft. 3 50. >
> Halbe „ „ „ l 73. >
> V ie r t e l „ „ „ »0 >
> Gegrn Ciuseudnng dc« Äetraacs in Vanlnoteu werden die mit dem T t a a t s - !
> 3Uappcn versehenen V r i g i n a l - vose von uns versandt und die amtlichen Pläne >
> ftrati« beigcfllgt. >
> Sofort nach der Ziehung lassen wir unscrei» geehrlcn Iutercssente» die Gewinn- «
> liste zussehen, ,,,,d gelailqen ebenso die Vewinngelder uumit te lbnr nach l
> Entscheidung ;„r ?l,,^iahl«na. l
> Erfalir,«,lasssemäß tr i t t mit dem Herannahen deS Ziehunsts- >
« Ter»l.!»eO ein Mangel au ilosen ein, nnd bclicbe man, um sofortiger >
> Ausführung der geneigten Aufträge sicher zu sein, sich baldigst direct >
l zu wenden an >

ft. Sacks «& Co.«
(12^4 — 5) StaatS-Effecteli-Handluna. in Hamburg .

Hiiilatliiiis;.
Die auf den 15. Juni d. I . anberaumte Versammlung

der p. t. Versicherten dcr

lllllrrlsndischen Leliengversichernngg - Dank
zum Behufe der Wahl des Aokalausschufses findet im Bureau

der General-Repräsentanz:
Murvorssadt, Mariahilserltraße Nr. 1, I. Stock,

um 3 Uhr nachmittags statt.
Graz, am 6. Juni 1872.

Die General-Repräsentanz in Graz
(1354—2) für Steiermark. tlärntcn und tirain.

Kundmachung.
Laut hoher Regierungs-Weisung vom 13. Oktober 1871, Z. 7225,

ist zu Prem in Innerkrain die Abhaltung von vier Jahrmärkten bewil-
liget, und zwar:

Jederzeit am Montage nach S t . Gregor i im
März, nach 3t. Antoni im Juni, vor Kleinfrauentag
im Ecfttcmber und nach 3t. Ursula im Oktober.

Indem aber diese Märkte bis jetzt noch nicht in der sogenannten
Vvlikk ^ t i k H bezeichnet sind, jedoch jedesmal eine große Menge Volkes
auf dic benannten Märkte kommt, hingegen aber auch jedesmal die Zahl
der Verkäufer zu gering ist, so werden hiemit für künftighin besonders
auch die Verkäufer eingeladen.

Gcmcindevorliehung Prem, (Innerkrain)
am 1. Juni 1872.

Gemeindevors tand :
Änid.ersi^,

(200—3) . VUrgermelfter.

(1307—3) Nr. 890.

Curatorsbcstellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Marko

Katiö von Lok Nr. 3 und dessen allfalli-
gen Erben und Nechtsnachfulsscrll wird
bekannt gemacht, daß der auf dessen Namen
lautende Crecutionsbescheid vom 20tcn
Februar 1872, Z 890. dcm unler Emem
für ihn aufgestellte,, curator HdusnUg Franz
Stanlo von Skoftik^ua.esteUt wuide.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
20. Februar 1872.

( 1 2 9 9 - 3 ) Nr. 2325

Bekanntmachung.
Dcn unbekannt wo drfi»dl>chen Schwe-

stern Helena und Malgarelh Rcpar von
ttrajnce wird zur Wahrung ihrer Rechte
bekannt gegeben, daß-Iohaun Korosec von
Krajnce als E'stcher der Peter Stritof-
scheu Realität Urb.-Nr. 297/293, Rctf.-
Nr. 482 aä Nadliäct den für dicsclb.n
auf dieser Realität intabulirtcu Betrag pr.
132 fl. deponirte nnd dens l̂lien alS eui^wi'
aä acwiu Herr Martin Schweiger von
'Altcnmarlt bestellt, dann zur Einverneh-
mung derselben die Tagsatzung auf dcn

2 7. J u n i d. I . ,
9 Uhr vormittags angeordnet wurde.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am 22ten
Mai^1872.

(1317—3) Nr. 1105,

Cullttorsbcstellmlg.
Von dem l. k Bezirksgerichte Seifen»

bcrg wird den Tabularglaubigern an der
HnbrealilätdeS Michael Sadar von Dratsch'
dorf Hs.-Nr. 14, Urb.Mr142 iiä Grund-
buch Herrschaft Sittich, Namens: Josef
Mavcr, Gertraud Sadar und Maria
Sadar, gebornen Stufca, und rücksichtlich
ihren unbekannten Erben zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte erinnert,
daß die für sie über daS Gesuch des
Josef Rogel und Michael Sadar von
Dratschdorf wegen Trennung des AckcrS
Dovne«, ausgefertigten Rubriken vom Ge-
scheide 26. März 1872, Nr. 1l05, dcm
ihnen wegen unbelannteen Aufenthaltes
als oulktor aä kotum bestellten Franz
Hrovat von Zagraz zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Seiscnberg, am
26. März 1872. ^

(1127—3) Nr. 1126.

E d i c t .
zur Ginberufunss der dem Gerichte

unbekannten Grbcn .
Von dem l. t. Bezirksgerichte Nassen»

fuß wird bekannt gemacht, das am I5teu
April 1868 in Podslermcc, Pfarre Ma>
riathal, Antonio Anster, trieslcr Findling,
ohne Hinterlassung einer lctztwilligen An-
ordnung gestorben fei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Pelsonen auf seine Verlassen-
schast cin Erbrecht zustehe, so werden alle
diejluigen, welche hierauf aus wc>S immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
voil dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichtc anzumelden und unler
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
elllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschafl, für wrlchc inzwischen H n r
Raimund Waäli von Glailach alö Vc»
lasscl'schafts . Curator bestellt worden ist,
m,t jenen, die sich werden erbSerllärt und
ihren ErbrechtStitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen cingeanlwortet, der
nicht angltrclene Theil der Verlassenschaft
aber, oder wenn sich niemand erbSertlärt
hätte die ganze Verlassenschaft, vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Äiassenfuß, am
20. Februar 1872.

Für eine größere Herrschaft in
Kroatien wird ein lediger

Rentmeister
mit Caution und ein

KeUerbinder
gesucht.

Auskunft ertheilt die Administra-
tion dieses Blattes. (1329—3)

(1328—2) Nr. 3022.

Culatorsbrstcllulist.
Dem Herrn Dr. BlaS Ch'vvat, un<

bekannten Aufenthaltes, als Taliularglii^
bigcr der dem Anton Vout von ^ i « "
gehörigen, im Grundbuche Weir^loerg »ud
Nclf,-Nr. 309 vorlommci'den Hndrealilät,
wird hlcmit erinnert, daß das ron Alois
Kobler von Liltai, im cigrncn Xiamen und
als Vormund der mdj Franz Kobler'scheN
Erben, im Siune deS Gcscl^s vom 6ll«i
Februar 1869 eingebracht» TrcnmmgSa.c<
such bezüglich der zur obbezcichnetcn Rea<
litäl gehörigen Grundparzclle» Nr. 6 ^ ,
65)0 und 1050, dem uuler Einen, z"l
Wahrung seiuer Rechte bestrlltcn ouratar
Hä aotum Herrn 5tarl Raunichcr vo«
St . Martin zugestellt worden ist.

K. s. Bezirksgericht Vittai, am 23lt'l
December 1871.

(1304 -3 ) Nr. 2313.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen M>"

hael Iurc i i von Arch nnd dessen allfäll'«"'
Rechtsnachfolgern wird bekannt gemacht,
daß der auf deren Namen lautende Ol''
scheid vom 15. Februar 1872, Z. 750. dclN
ob deren unbekannten Aufenthaltes untel
Einem aufgestellten ourkwr k<1 actuw
Franz Golobic von Arch behufs Ersche^
nens zur Mcistdothvcrtheilungs- und '̂̂
quidirungStagsatzluig am

14. J u n i 1 8 7 2
zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am 4tcN
Ma i^ l 872.

( 1 3 0 3 - 3 ) ' Nr^ 2312.

Vekalllltmachung.
Dcr unbekannt wo befindlichen Joses"

Rotar von Haselbach und de,eu allfäUlge"
Rechtsnachfolgern wird bekannt geniachl,
daß der auf deren Namen lautende V^
scheid vom 15. Februar 1872. Z. ^ " '
dem ob deren unbclaiuilcn Aufcnlb/'ltts
unter Einem auf^cstrlltcn Curalor 3 " ^
Notar von Haselbach behufs Erschel"^
zur Ml-islbotlisvcrtheilungS. und Liq">^^
rungslagsatzung am

14. J u n i 1 8 7 Z
zugestellt wurdc.

K. l. BczirlSgceichl Gurlseld, am ̂ t<"
Mai^1872.

(1035 -3 ) Nr7^608l'.

Eillleitnllss zur Verlafscll
schafts-Abhandlullg. ^

Vou dem t. l. staot. . drleg. Ätz»^
gcrichle Laidach wild bekannt gemacht, dav
am 2. Juli 1871 in Zclimljc Nr. ^
die Auszüglcrin Maria Jul i i ud i u t s s ^
verstorben sei. ^

Da diesem Gerichte unbekannt >>'' ,
und welchen Personen auf ihre Verlas!^
schaft ein Erbrecht zustehe, so werde" ^
diejenigen, wclchc hierauf aus waS iwll ^
für einer Rechlspcriode Anspruch zu ">""
gedenken, aufgcfordc,t, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von drm unten gefetzten Tage gercch"^
l«i diesem Gerichte anzumelden und >>"
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ül'^,^
erklärung anzubringen, widrigenfalls
Vcrl^'senschaft, fiir welche inzwischen V
Dr. Munda al« Curator bestellt wol°
ist, mit jenen, die sich werden "been
und ihre ErbrechtSlilel ausgewirs cn ya ^
verhandelt und ihnen eingcantwollc,
nicht angetretene Theil der Ver lag",» '̂
aber, oder, wenn sich niemand "bSen
hätte, die ganze Verlllsscnschaft vom St«
als crbloS eingezogen würde. ^

K. l. städl.-deleg. Bezirlsger'cht ^
bach, am 15. April 1872. ^ ^

Vrult nud »«lag von 38«»^ v.it^tlnmayr t ßedor V«l»^erg w ilaibach.


